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Freiwillige Feuerwehr Guben

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Guben
vom 5. August bis zum 26 August 2026:
Einsatznummer 

in 2026
Datum Anzahl der Einsatzkräfte Einsatzbeschreibung

130 06.08.2026 7 Tragehilfe für den Rettungsdienst
131 06.08.2026 8 Tragehilfe für den Rettungsdienst
132 10.08.2026 10 Tragehilfe für den Rettungsdienst
133 11.08.2026 3 Unterstützung der FF Schenkendöbern bei der Bekämpfung 

eines Wald- und Feldbrandes.
134 15.08.2026 10 Abgebrochener Baum auf Kleintransporter.
135 16.08.2026 12 Vor Ort kein Handlungsbedarf
136 17.08.2026 9 Hilfeleistung
137 18.08.2026 8 Ausgelöste Brandmeldeanlage
138 22.08.2026 9 Ausgelöste Brandmeldeanlage
139 23.08.2026 41 Kellerbrand in einem Einfamilienhaus
140 24.08.2026 15 Ausgelöste Brandmeldeanlage
141 25.08.2026 10 Türnotöffnung und Tragehilfe

Mitmachen bei der Freiwilligen Feuerwehr Guben
Seit mehr als 160 Jahren steht die Freiwillige Feuerwehr Guben für Engagement, Zusammenhalt und Einsatzbereitschaft. Wer Ver-
antwortung übernehmen und sich aktiv für die Sicherheit in unserer Stadt einsetzen möchte, ist jederzeit willkommen. Weitere 
Informationen gibt es unter www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Stadtgeschehen

International Cycling Competition 2026 – Guben radelt mit
Nach dem erfolgreichen Auftakt im vergangenen Jahr geht die 
International Cycling Competition in die zweite Runde. Unsere 
Partnerstadt Laatzen lädt wieder zum freundschaftlichen Rad-
fahr-Wettbewerb ein und Guben ist dieses Mal dabei!
Vom 16. bis 22. September 2026 heißt es: Kilometer sammeln 
für Guben! Egal, ob zu Hause oder im Urlaub – alle unmotori-
siert zurückgelegten Kilometer zählen. E-Bikes sind ebenfalls 
zugelassen. Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt. In die Wertung 
fließen die Kilometer der 100 besten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Guben ein.
Bereits vor dem Wettbewerb gibt es ein 14-tägiges Warm-up, 
bei dem die App ausprobiert und kennengelernt werden kann. 
Die Anmeldung wird rechtzeitig freigeschaltet.
Die Challenge bietet neben dem sportlichen Wettbewerb auch 
einen praktischen Mehrwert: Die gesammelten Daten helfen 

dabei, das Radfahrverhalten sichtbar zu machen und können 
künftig in die Verkehrsplanung einfließen.
Der Wanderpokal ging 2025 nach Gubin. Schaffen wir es, ihn 
2026 nach Guben zu holen?
Jetzt Termin vormerken und vom 16. bis 22. September für Gu-
ben in die Pedale treten!
Den QR-Code zur Anmeldung finden Sie direkt unter diesem Artikel.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann
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Ausbildungs- und Studienbörse in Guben
Am Samstag, 12. September 2026, lädt die Stadt Guben gemein-
sam mit der Agentur für Arbeit Cottbus zur Ausbildungs- und 
Studienbörse ein. Von 10:00 bis 13:00 Uhr können sich Schüler 
und Schülerinnen sowie Eltern im Ausstellungsraum und in der 
Alten Färberei in Guben über vielfältige Ausbildungs- und Studi-
enmöglichkeiten informieren. 
Die Börse folgt dem bewährten Ablauf der vergangenen Jah-
re: Zahlreiche Unternehmen, Institutionen und Bildungsträger 
aus Guben, dem Spree-Neiße-Kreis und der Region stehen für 
persönliche Gespräche bereit. Zukünftige Auszubildende bzw. 
Studierenden erhalten aus erster Hand Einblicke in unterschied-
liche Berufsfelder und knüpfen dabei erste Kontakte für Praktika 
oder Ausbildungsstellen. 
Viele Unternehmen werden Auszubildende mitbringen, die aus 
der Praxis berichten und Hinweise für einen erfolgreichen Start 
in Ausbildung oder Studium geben. Folgende Aussteller werden 
ihre Ausbildungs- und Studienangebote präsentieren:

• Agentur für Arbeit Cottbus
• ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH
• ArcelorMittal Eisenhüttenstadt Transport GmbH
• Bauern AG Neißetal
• BERATA-GmbH Steuerberatungsgesellschaft Cottbus
• Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg
• Brandenburgisches Oberlandesgericht – Landgericht Cott-

bus
• Bundespolizeiakademie Cottbus
• Bundeswehr
• Deichmann SE
• Deutsche Bahn AG
• Deutsche Rentenversicherung Knappschaft Bahn-See, Regi-

onaldirektion Cottbus-Berlin
• Diakoniekrankenhaus Naëmi Wilke Guben gGmbH
• Energieversorgung Guben GmbH
• Europaschule OSZ Oder-Spree
• Finanzamt Cottbus
• FOTO-ECK Kathleen Brill
• Gubener Sozialwerke gGmbH
• Gubener Wohnungsgesellschaft
• Handwerkskammer Cottbus
• Hauptzollamt Frankfurt/Oder
• Industrie- und Handelskammer Cottbus
• Indorama Ventures Fibers Germany GmbH Guben
• Jack Link’s LSI-Germany GmbH Guben
• Justizvollzugsanstalt Cottbus-Dissenchen
• KIS Kraftwerks- und Industrieservice GmbH Teichland
• Klosterbrauerei Neuzelle GmbH
• Kursana Care GmbH – Domizil Guben
• Lafim Diakonie für Menschen im Alter gGmbH - Herberge zur 

Heimat

• Landkreis Spree-Neiße
• Lübbinchener Milch- und Mast eGbR
• Polizeidirektion Süd - Polizeiinspektion Cottbus/Spree-Neiße
• Popp Fahrzeugbau GmbH – Standort Guben
• Schule für Gesundheits– und Pflegeberufe e. V. Eisenhütten-

stadt
• SIMPEX Hydraulik GmbH Eisenhüttenstadt
• Sparkasse Spree-Neiße
• Stadt Guben
• Unitechnik Automatisierungs GmbH Eisenhüttenstadt
• Volksbank Spree-Neiße eG
• VS Spree-Neiße Sozialdienste gGmbH 
• Willkommensagentur

Hinweis zur Vorbereitung
Wir empfehlen, Lebenslauf und Zeugnisse mitzubringen. Wie 
in den Vorjahren ist zudem ein kostenfreies Bewerbungsfoto-
Angebot von FOTO-ECK Kathleen Brill vorgesehen. Wer dieses 
nutzen möchte, erscheint bitte in passender Kleidung.

Ziel der Börse
Die Stadt Guben setzt seit Jahren auf eine frühe und praxisnahe 
Berufsorientierung. Die Ausbildungs- und Studienbörse ist eine 
etablierte Plattform, um jungen Menschen verlässliche Wege in 
Beruf und Studium der Region aufzuzeigen und den persönli-
chen Austausch mit Personalverantwortlichen zu ermöglichen.

Bürgermeister Fred Mahro betont: „Die Ausbildungs- und Studien-
börse bietet jungen Menschen eine hervorragende Gelegenheit, ihre 
beruflichen Möglichkeiten direkt vor Ort kennenzulernen und erste 
wichtige Kontakte zu knüpfen. Ob Ausbildung, Studium oder dualer 
Bildungsweg – die Vielfalt der Angebote zeigt, wie viele Chancen unse-
re Region für den Start ins Berufsleben bietet. Ich möchte alle Jugend-
lichen ermutigen, diese Möglichkeit zu nutzen, Fragen zu stellen und 
sich inspirieren zu lassen. Denn gut ausgebildete junge Menschen 
sind die Fachkräfte von morgen und damit ein wichtiger Baustein für 
die Zukunft unserer Stadt und unserer Region.“
Der Besuch der Ausbildungs- und Studienbörse ist kostenfrei.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Stadt Guben Agentur für Arbeit Cottbus
Gasstraße 4 Presse und Marketing
03172 Guben Liane Kretschmer-Erbe
Telefon: (03561) 6871-1042 Bahnhofstraße 10
E-Mail:presse@guben.de 03046 Cottbus

Telefon: (0355) 619-1516
E-Mail: Cottbus.PresseMarketing@
arbeitsagentur.de

Pressestelle – Kanig

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 25. September 2026

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Montag, der 14. September 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 16. September 2026, 
9.00 Uhr
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Balkone, Balkonkraftwerke & Co.: klare Regelung für die Nutzung des öffentlichen Raums
Balkone, Balkonkraftwerke, Wärmepumpen, Klimageräte, Markisen 
oder Vordächer können in den öffentlichen Raum oder den darü-
ber befindlichen öffentlichen Luftraum hineinragen. Für solche Fäl-
le hat die Stadt Guben nun eine einheitliche Regelung geschaffen.
Mit einem Gestattungsvertrag wird künftig geregelt, wenn bauli-
che oder technische Anlagen dauerhaft städtische Flächen oder 
den darüber befindlichen öffentlichen Luftraum in Anspruch 
nehmen. Der Vertrag ist erforderlich, wenn die Nutzung länger 
als ein Jahr erfolgt. Die Regelung gilt sowohl für neu geplante als 
auch für bereits bestehende Anlagen.
Eigentümer sind verantwortlich
Vertragspartner der Stadt Guben ist grundsätzlich der Eigen-
tümer des Grundstücks, von dem die jeweilige Anlage in den 
öffentlichen Raum hineinragt. Dies gilt auch bei vermieteten 
Wohnungen oder Häusern. Nutzt beispielsweise ein Mieter ein 
Balkonkraftwerk, liegt die Verantwortung für die Regelung mit 
der Stadt beim Grundstückseigentümer.
Von der Regelung können unter anderem folgende Anlagen be-
troffen sein:
•	 Balkone
•	 Balkonkraftwerke bzw. Mini-Photovoltaikanlagen
•	 Wärmepumpen

•	 Klimageräte und Außengeräte von Klimaanlagen
•	 Markisen und Vordächer
•	 vergleichbare bauliche oder technische Anlagen.
Gestattung vor der Errichtung klären
Wer eine entsprechende Anlage neu errichten möchte, sollte die 
erforderliche Gestattung vor Beginn der Errichtung mit der Stadt 
Guben klären und den Gestattungsvertrag abschließen. Bei be-
reits vorhandenen Anlagen wird die Nutzung des städtischen Ei-
gentums nachträglich über den Gestattungsvertrag geregelt.
Wichtig: Der Gestattungsvertrag regelt ausschließlich die Nutzung 
des städtischen Eigentums. Erforderliche öffentlich-rechtliche Ge-
nehmigungen oder Erlaubnisse werden dadurch nicht ersetzt.
Für Fragen und weitere Informationen steht Annett Lücht vom 
Fachbereich II, Grundstücksmanagement der Stadt Guben, zur 
Verfügung:
Stadt Guben – Fachbereich II, Grundstücksmanagement
Gasstraße 4
03172 Guben
Telefon: 03561/6871-1231
E-Mail: Luecht.A@guben.de

Pressestelle – Kanig

Begegnungen, Freundschaften und der Blick in die Zukunft
Am vergangenen Wochenende vom 21. bis 24. August 2026 stan-
den Begegnungen, Freundschaften und der Blick in die Zukunft 
im Mittelpunkt eines besonderen Partnerschaftswochenendes 
in Laatzen. Anlass waren gleich mehrere Jubiläen der internatio-
nalen Städtepartnerschaften. Auch eine Delegation aus Guben 
nahm an den Feierlichkeiten teil und würdigte gemeinsam mit 
den Partnerstädten 35 Jahre Verbundenheit zwischen Laatzen, 
Guben und Gubin. Die Stadt Guben war mit Bürgermeister Fred 
Mahro, den Stadtverordneten Herbert Gehmert und Olaf Franz 
sowie Mitarbeitern der Stadtverwaltung vertreten. Neben den 
Gästen aus Guben und der polnischen Nachbarstadt Gubin wa-
ren Delegationen aus Grand Quevilly in Frankreich und Waid-
hofen an der Ybbs in Österreich nach Laatzen gereist. Das Jahr 
2026 ist für die Stadt Laatzen ein besonderes Partnerschafts-
jahr: Gefeiert werden 60 Jahre Städtepartnerschaft mit Grand 
Quevilly, 40 Jahre mit Waidhofen an der Ybbs sowie 35 Jahre 
Partnerschaft mit Guben und Gubin.
Partnerschaften leben von Begegnungen
Am Samstag kamen die Delegationen mit Mitgliedern des Ra-
tes und Vertretern des Vereins Laatzen International Friendship 
e.V. zu einer gemeinsamen Arbeitssitzung zusammen. Unter 
dem Thema „Die Zukunft der Partnerschaften in einer vernetz-
ten Welt“ wurde darüber gesprochen, wie die gewachsenen 
internationalen Beziehungen fortgeführt und für kommende 
Generationen lebendig gestaltet werden können. Anschließend 
besuchten die Gäste gemeinsam das „Fest der Sinne“. Neben 
einem abwechslungsreichen musikalischen Programm präsen-
tierten sich dort auch die Partnerstädte mit Informationsstän-
den. Für einen besonderen musikalischen Gruß aus Guben 

sorgte die Band „The Peppermints“ der Musikschule „Johann 
Crüger“. Die jungen Musikerinnen und Musiker bereicherten 
das Partnerschaftswochenende mit ihrem Auftritt am Samstag 
auf der Hauptbühne und zeigten damit zugleich, wie vielfältig 
Städtepartnerschaften durch persönliche Begegnungen und 
kulturellen Austausch mit Leben erfüllt werden.
Neue Partnerschaft über den Atlantik
Einen weiteren besonderen Moment gab es beim diesjährigen 
Stadtempfang: Laatzen besiegelte offiziell eine neue Städtepart-
nerschaft mit Roselle im US-Bundesstaat Illinois. Vertreter beider 
Städte unterzeichneten die Partnerschaftsurkunde und setzten 
damit ein Zeichen für internationale Zusammenarbeit über den 
Atlantik hinweg. Das Jubiläumswochenende machte deutlich, dass 
Städtepartnerschaften vor allem von den Menschen leben, die sie 
gestalten. Regelmäßige Begegnungen, gemeinsame Projekte so-
wie der Austausch zwischen Verei-
nen, Kultur, Politik und Verwaltung 
tragen dazu bei, dass aus offiziel-
len Partnerschaften persönliche 
Verbindungen und Freundschaf-
ten entstehen. Für Guben war 
der Besuch zugleich eine Gele-
genheit, auf 35 gemeinsame Jahre 
mit Laatzen zurückzublicken und 
neue Impulse für die weitere Zu-
sammenarbeit zu setzen.

Pressestelle 
Szponarska-Stolzmann Die Gubener Delegation

Die Band „The Peppermints“Die Vertreter der Delegationen
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Die Stadtbibliothek informiert

Spurensuche 3.0 – Vortrag mit Jörn Näke

Die Stadtbibliothek Guben lädt herzlich zum dritten Vortrag 
mit Jörn Näke ein. Erneut hat sich Herr Näke auf Spurensuche 
begeben und zahlreiche Überbleibsel der Gubener Geschichte 
entdeckt. In seinem neuen Vortrag präsentiert er spannende 
Funde, erzählt ihre Geschichten und zeigt, welche Spuren der 
Vergangenheit bis heute in und um Guben erhalten geblieben 
sind.

Die erfolgreiche Vortragsreihe begeistert bereits seit ein paar 
Jahren geschichtsinteressierte Besucherinnen und Besucher. 
Auch diesmal dürfen sich die Gäste auf interessante Einblicke, 
historische Hintergründe und bislang wenig bekannte Entde-
ckungen freuen.

Die Stadtbibliothek Guben freut sich auf zahlreiche Besucher 
und einen spannenden Abend im Zeichen der Gubener Ge-
schichte.

Stadtbibliothek

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Der Weltalphabetisierungstag: Lesen und Schreiben als Schlüssel zur Welt
Am 8. September 2026 wird weltweit der Weltalphabetisierungs-
tag begangen. Er erinnert daran, dass Lesen und Schreiben für 
viele Menschen keine Selbstverständlichkeit sind. Die UNESCO 
rief den Aktionstag 1966 ins Leben. Jedes Jahr steht er unter ei-
nem neuen Schwerpunkt. Das diesjährige Motto lautet: „Alphabe-
tisierung für die Menschen, den Planeten und den Wohlstand.“
Der Weltalphabetisierungstag am 8. September 2026 macht auf 
die Bedeutung von Bildung und Lesen und Schreiben aufmerk-
sam. Alphabetisierung ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe, 
verbessert berufliche Chancen und hilft, Armut zu bekämpfen. 
Besonders wichtig ist dabei die Förderung von Mädchen und 
Frauen, die weltweit überproportional von Analphabetismus 
betroffen sind. Auch in Deutschland können Millionen Menschen 
zwar einzelne Wörter lesen und schreiben, haben aber Schwierig-
keiten mit längeren Texten oder Formularen. Der Aktionstag erin-
nert deshalb daran, in Bildung und Alphabetisierungsprogramme 
zu investieren und allen Menschen Zugang zu Bildung und Wis-
sen zu ermöglichen.
Aus diesem Grund gibt es am 8. September 2026 eine gemein-
same Veranstaltung der Stadtbibliothek Guben, des Grundbil-
dungszentrums Spree-Neiße und der Integrationsbegleitung 
der BQS GmbH Döbern.
In der Zeit von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind Sie herzlich einge-
laden in der Stadtbibliothek Guben über Ihre Lesegewohnhei-
ten, über die alltäglichen Hürden schriftlicher Kommunikation 
und die Vorteile, die das Lesen und Schreiben mit sich bringen, 
ins Gespräch zu kommen. Lauschen Sie Schülern, die aus ihren 
Lieblingsbüchern vorlesen, lernen Sie die Bibliothek bei einer 
Rallye kennen, gestalten Sie Ihren persönlichen Button und in-
formieren Sie sich über die verschiedenen Angebote im Land-
kreis Spree-Neiße, die Menschen dabei unterstützen ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt und nicht zuletzt ihre Lebensqualität 
durch gezieltes Lese- und Schreibtraining zu erhöhen.

Stadtbibliothek  

Mit Piepsi und dem Gubener Stadtwächter auf Zeitreise gehen

Gemeinsam mit dem Gubener Stadtwächter und der beliebten 
Kirchenmaus Piepsi begeben sich die Kinder auf eine spannende 
Reise durch die Geschichte der Stadt Guben.

Vielleicht habt ihr euch auch schon einmal gewünscht, in die Ver-
gangenheit reisen zu können? Für die Gubener Klosterkirchen-
maus Piepsi wurde dieser Traum Wirklichkeit. Ihre Oma Mausi 
verriet ihr das Geheimnis des „Rades der Zeit“ – und plötzlich 
fand sich Piepsi mitten in der bewegten Geschichte ihrer Hei-
matstadt wieder.

Dabei erlebte die mutige Maus aufregende Abenteuer: Mal wur-
de es ziemlich gefährlich, doch ihre Reisen gingen glücklicher-
weise immer gut aus. Einmal war Piepsi sogar die stärkste Maus 
der Welt! Ein anderes Mal flog sie bis zur sagenumwobenen 
1000-jährigen Eiche nach Bärenklau. Auf ihren Reisen lernte sie 
viele neue Freunde kennen und begegnete sogar Gespenstern – 
vor denen sie natürlich keine Angst hatte.

Alle interessierten Kinder, Eltern und Großeltern sind herzlich 
eingeladen!

Stadtbibliothek
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Neuerscheinung Stadtbibliothek
Hennung Sussebach: Anna oder: Was von einem Leben bleibt

1887, tief im Sauerland. Eine junge 
Frau kommt den Weg hinauf ins Dorf 
Cobbenrode. Dort soll Anna Kalthoff 
die neue Lehrerin werden. Doch sie 
wird es nicht bleiben. Denn Anna wi-
dersetzt sich bald den Erwartungen 
des Ortes und den Regeln ihrer Zeit. 
Sie entscheidet selbst, was sie zu tun 
und zu lassen hat, wie sie leben und 
wen sie lieben will. Zwei Jahrhunderte 
später rekonstruiert der Urenkel An-
nas inspirierendes Leben und rettet 
so die Geschichte einer selbstbe-
wussten Frau vor dem Vergessen. 
Sein Buch ist eine zauberhafte Annä-

herung an die Vorfahren, ohne deren Entscheidungen und Mut 
es uns nicht gäbe.

Lisa Ridzén: Wenn die Kraniche nach Süden ziehen

Bo ist 89, und ihm läuft die Zeit davon. 
Andererseits ist Zeit wenigstens etwas, 
das er noch zur Genüge hat. Denn seit 
seine Frau in einem Pflegeheim für De-
menzkranke lebt, sind Bos Tage viel zu 
lang. Sein Kontakt beschränkt sich auf 
seinen Hund Sixten und die täglichen 
Besuche vom Pflegedienst. Hans, sein 
Sohn, kommt dagegen nur selten vor-
bei und traut ihm vor allem gar nichts 
mehr zu. Jetzt will er ihm auch noch 
den Hund wegnehmen. Dabei braucht 
Bo seinen geliebten Vierbeinigen so 
dringend wie noch nie. Warum versteht 

das niemand? Der drohende Verlust seines Hundes bringt Bo 
dazu, die Schlüsselmomente seines Lebens zu überdenken. 
Wenn die Kraniche nach Süden ziehen ist ein brillant geschrie-
bener, weltweit gefeierter Roman voller Witz und Wärme über 
das, was im Leben wichtig ist und uns mit Zuversicht erfüllt.

M. L. Stedman: Ein weites Leben

Westaustralien 1958: Seit Generatio-
nen lebt die Familie der MacBrides auf 
der entlegenen Schaffarm Meredith 
Downs. Bis eines Tages ein Unfall alles 
ändert. Während der Vater und der äl-
teste Sohn ihr Leben verlieren, über-
steht der 17-jährige Matthew das Un-
glück nur knapp. Doch als er aus dem 
Krankenhaus entlassen wird, schlägt 
das Schicksal ein zweites Mal zu: Aus-
gerechnet Matthews Rückkehr nach 
Meredith Downs kostet ein weiteres 
Mitglied der MacBrides das Leben, 
während ein anderes das seine opfert, 

um ein unschuldiges Kind zu retten. Matt steht vor einer 
schmerzhaften Zerreißprobe …

Beatrix Gerstberger: Die Hummerfrauen

Die Sommer ihrer Kindheit verbrachte 
Mina jedes Jahr auf einer kleinen Insel in 
Maine, gemeinsam mit ihren Eltern und 
dem großen Bruder. Auf Eagle Island 
fühlte sich das Leben frei und leicht an: 
Mina streifte mit dem Fischerjungen 
Sam durch die Kiefernwälder, sammelte 
Muscheln und Vogelfedern, während 
die Erwachsenen die Tage am Strand 
und auf Gartenpartys vorbeiziehen lie-
ßen. Doch ein schicksalhafter Sommer-
tag veränderte alles, die Wege von Mina 
und Sam trennten sich.

Elyse Durham: Maja & Natascha

Leningrad, 1958. Die Zwillingsschwes-
tern Maja und Natascha sind unzertrenn-
lich. Gemeinsam träumen sie davon, 
beim Kirow-Ballett zu tanzen und mit der 
Kompanie nach Amerika zu reisen. Doch 
ein neues Gesetz erlaubt nur einer von 
ihnen, das Land zu verlassen. Aus 
Schwestern werden Konkurrentinnen, 
aus Nähe wird Distanz.
Wie weit gehen sie für ihren Traum – und 
was sind sie bereit dafür zu opfern?

Vanessa Göcking: Ms Atkins und die Bibliothek der Träume

Als gewissenhafte Finanzbeamtin lebt 
Amanda Eleonore Atkins ein Leben, das 
von Regeln und Routinen bestimmt 
wird – ein Bollwerk gegen das Chaos, 
das einst über sie hereinbrach. Doch 
eines Tages führt sie der junge Aushilfs-
bibliothekar Henry Brown in einen ver-
borgenen Leseraum der öffentlichen 
Bibliothek. An diesem geheimen Ort 
entdeckt Amanda weitaus mehr als nur 
Bücher. Hier trifft sie auf den mysteriö-
sen Robert Joy und die kratzbürstige 
Xiao Mei Smith. Gemeinsam stolpern 

sie von einer magischen Geschichte in die nächste und stellen 
sich dabei ihren größten Ängsten und Sehnsüchten – bis sie 
schließlich begreifen, dass die Bibliothek nicht nur die gesam-
melten Werke der Menschheitsgeschichte in sich birgt, sondern 
auch die Hoffnungen und Träume all jener, die sie betreten.

Stadtbibliothek

Der digitale Weg zur Erfassung:
Redaktion

Immer die richtigen Worte.

cmsweb.wittich.deLINUS WITTICH Medien KG



Stadt Guben | 8� Ausgabe 12/2026 | 04.09.2026

Publikumsliebling Christian Pietsch kehrt zurück –  
Lesung zum neuen Buch „Doc, mit Kater Franz stimmt was nicht“

Nach dem überwältigenden Erfolg seiner Veranstaltungsreihe 
im Frühjahr dürfen sich alle Fans auf ein Wiedersehen freuen: 
Der ehemalige Tierarzt und Autor Christian Pietsch kommt im 
Herbst mit seinem neuen Buch „Doc, mit Kater Franz stimmt 
was nicht“ zurück.

Bereits seine drei Lesungen im Frühjahr waren restlos ausge-
bucht und begeisterten das Publikum mit einer gelungenen 
Mischung aus unterhaltsamen Geschichten, spannenden Einbli-
cken in den tierärztlichen Alltag und einer großen Portion Hu-
mor. Die große Nachfrage machte deutlich, wie beliebt Christian 
Pietsch bei seinen Leserinnen und Lesern ist.

Nun präsentiert er sein neues Buch, in dem erneut tierische Er-
lebnisse, bewegende Begegnungen und humorvolle Anekdoten 
im Mittelpunkt stehen.

Am 07.10.2026 in der Stadtbibliothek Guben. 18:00 Uhr
Voranmeldungen wie immer unter 03561 6871 2300 bzw. unter 
bibo@guben.de

Stadtbibliothek

Ihre Medienberatung vor Ort

Franziska Klee

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 8350149
franziska.klee@wittich-herzberg.de   

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Ihre Medienberatung vor Ort
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Wer braucht den Krieg – und wer bezahlt am Ende die Rechnung?
Die Ökonomie des Abgrunds: Über die Finanzmächte und den 
Krieg als letzte Ratio
In einer Zeit, in der die öffentliche Debatte zunehmend von mo-
ralisierenden Narrativen dominiert wird, richtet sich der Blick 
auf die harten ökonomischen und machtpolitischen Realitäten 
hinter der aktuellen Konfrontation. Die Analyse verdeutlicht, wie 
eine gefährliche Mischung aus systemischer Instabilität des Fi-
nanzsektors und den Interessen globaler Machteliten die euro-
päische Stabilität in Bedrängnis bringt.
Dieser Beitrag beleuchtet die verborgenen Triebkräfte der Es-
kalation: Von der gezielten Ausweitung von Einflusszonen durch 
transatlantische Akteure bis hin zur Rolle der City of London, 
die fundamentale wirtschaftliche Vernunft zunehmend durch 
ein System der „blutigen Konkursverschleppung“ ersetzt. Es 
wird dargelegt, wie das Primat des Casinokapitalismus und die 
Preisgabe der Diplomatie den Weg für eine Entwicklung geebnet 
haben, in der, menschliche Schicksale und die Souveränität von 
Staaten den strategischen Interessen von Finanzhegemonien 
untergeordnet werden. Diese Analyse versteht sich als Einla-
dung zur intellektuellen Zivilcourage und als dringender Appell, 
die Muster der Macht hinter dem Vorhang der Finanzmärkte 
zu erkennen, bevor die gesellschaftliche Grundordnung unum-
kehrbaren Schaden nimmt. „Alle Kriege sind Bankenkriege. Wir 
erleben heute, wie das Finanzsystem versucht, seinen eigenen 
Bankrott durch den Zugriff auf fremde Ressourcen zu verschlei-
ern – auf Kosten von Millionen Menschenleben.“
Journalist und Autor Patrik Baab über Krieg, Politik und die wirt-
schaftlichen Folgen. Vortrag und Gespräch am 18. September 
2026, 19:00 Uhr in der „Friedensgrenze“ Guben.

Stadtbibliothek
Tickets unter www.friedensgrenze.de oder in der Touristinforma-
tion Guben.

Das Stadtmuseum informiert

Exponat im Fokus
In diesem Monat präsentiert das Stadt- und Industriemuseum in 
der Reihe „Exponat im Fokus“ ein Foto aus dem Jahr 1947.
Das historische Foto zeigt die Brandenburgische Straße in Gu-
ben und führt die schweren Folgen des Zweiten Weltkrieges un-
mittelbar vor Augen. In den letzten Kriegsmonaten 1945 wurde 
Guben zum Kriegsschauplatz. Die Kämpfe an der Neiße hinter-
ließen massive Zerstörungen. Wohnhäuser, öffentliche Gebäu-
de und ganze Straßenzüge wurden schwer beschädigt oder 
vollständig vernichtet. Besonders betroffen war das historische 
Stadtzentrum.
Das Kriegsende bedeutete für Guben einen weiteren tiefen Ein-
schnitt: Mit der neuen Oder-Neiße-Grenze wurde die Stadt ge-
teilt. Die historische Altstadt östlich der Neiße kam zu Polen und 
gehört seitdem zum heutigen Gubin. Der westliche Teil entwi-
ckelte sich als deutsches Guben weiter. Zerstörung und Teilung 
veränderten das jahrhundertealte Stadtgefüge dauerhaft.
Die Aufnahme zeigt ein schwer beschädigtes Eckgebäude der 
ehemaligen GEWOBA (Gemeinnützige Wohnungsbaugenossen-
schaft): Das Dach ist vollständig verschwunden, Fenster und In-
nenräume liegen offen, Teile der Fassade sind herausgebrochen. 
Zugleich dokumentiert das Foto bereits den beginnenden Wie-
deraufbau. Mit feinen Bleistiftlinien wurde direkt über der Ruine 
der geplante Wiederaufbau des Dachstuhls skizziert. Die Linien 
lassen erkennen, welche Form das neue Dach erhalten sollte.
Auf der Rückseite finden sich neben der Ortsangabe „Branden-
burgische Straße“ weitere Notizen und Maßangaben sowie der 
Vermerk „Wiederaufbau 1950“. Damit ist die Fotografie mehr 
als ein Zeugnis der Kriegszerstörung: Sie dokumentiert zugleich 
den Versuch, nur wenige Jahre nach Kriegsende wieder Norma-
lität zu schaffen.
Ruine und Wiederaufbauplan vereinen sich hier in einem Bild, 

ein eindrucksvolles Zeugnis des Neubeginns in Guben nach 
1945. Wir zeigen dieses Foto zu den regulären Öffnungszeiten 
im Stadt- und Industriemuseum Guben.

Stadt- und Industriemuseum
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Museumsnacht am 20. September 2026
100 Jahre Villa Wolf - Ein verschwundenes Meisterwerk, eine gro-
ße Vision und eine Geschichte, die bis heute weiterlebt.
Vor 100 Jahren entstand in Guben mit der Villa Wolf ein bedeu-
tendes Werk von Ludwig Mies van der Rohe. Auch wenn das 
Gebäude heute nicht mehr existiert, ist seine Geschichte leben-
diger denn je. Am Sonntag, den 20. September 2026, von 14:00 
bis 18:00 Uhr lädt das Museum zu einem besonderen Nachmit-
tag rund um die Villa Wolf und die Gubener Stadtgeschichte ein. 
Ab 14:00 Uhr können zunächst die beiden Sonderausstellungen 
besucht werden.

Nach der offiziellen Begrüßung um 15:15 Uhr berichtet Herr 
Mausbach um 15:30 Uhr über „Aktuelles vom Verein zum Wie-
deraufbau der Villa Wolf & Fortführung der Forschungsbemü-
hungen“. Welche neuen Erkenntnisse gibt es? Wie weit sind die 
Bemühungen vorangeschritten? Und wie kann das architektoni-
sche Erbe von Mies van der Rohe in Guben wieder sichtbar wer-
den? Im Anschluss lädt ein Come-together zum gemeinsamen 
Austausch ein. Für eine kleine Stärkung ist gesorgt.

Programm:
14:00 Uhr – Museumsöffnung & Besuch der Sonderausstellun-
gen
15:15 Uhr – Offizielle Begrüßung
15:30 Uhr – Vortrag von Herrn Mausbach
anschließend – Come-together & gemeinsamer Austausch
Eintritt: 2,00 €

Stadt- und Industriemuseum

Zweiter öffentlicher Workshop im Rahmen des Interreg geförderten Projekts  
„Qualifizierte Konzeptstudie für ein deutsch-polnisches Nachbarschaftsmuseum„
Am 17. September 2026 findet ab 12:00 Uhr im „Kulturhaus 
Gubin“ (Gubiński Dom Kultury / Westerplatte 14, 66-620 Gubin, 
Polen) ein zweiter öffentlicher Workshop im Rahmen des Inter-
reg-geförderten Projekts „Qualifizierte Konzeptstudie für ein 
deutsch-polnisches Nachbarschaftsmuseum“ für Guben/Gubin 
statt.
Das Projekt ist Ende März in Zusammenarbeit mit dem extern 
beauftragten Projektbüro complan Kommunalberatung GmbH 
gestartet. Die Studie wird in enger Abstimmung mit einem 
deutsch-polnischen Lenkungskreis erarbeitet und durch die Er-
gebnisse von insgesamt drei öffentlichen Workshops ergänzt.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, 

sich aktiv zu beteiligen und ihre ganz eigenen Perspektiven und 
Ideen für ein gemeinsames deutsch-polnisches Nachbarschafts-
museum Guben/Gubin einzubringen.
Die Tagesordnung sowie weitere Informationen zum Workshop 
finden Sie Anfang September auf der Webseite www.museen-
guben.de.

Stadt- und Industriemuseum
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Gubener Zeitung

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße 6 ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren - 
 Notizen aus der “Gubener Zeitung“

01. September 1926
Mitten aus den Vorbereitungen zur neuen Spielzeit unseres 
Stadttheaters ist der bisherige Theaterdirektor Heinzel durch 
einen jähen Tod herausgerissen worden. Da bei den ganzen 
Vorarbeiten die Gattin des Direktors zugegen war und über alle 
Pläne, Neuverpflichtungen, Ankäufe von Stücken usw. genau in-
formiert ist, war es bis zu einem gewissen Grade selbstverständ-
lich, daß die Theaterkommission im Einverständnis mit dem Ma-
gistrat Frau Heinzel für die nächste Spielzeit mit der Führung der 
Geschäfte weiter beauftragte. Die Stadtverwaltung hat dann zu-
gestimmt, Frau Heinzel die Leitung des Theaters zu übertragen. 
Frau Direktor Heinzel wird, ausgerüstet mit ihrer ganzen Fach- 
und Sachkenntnis in den Dingen des Theaters, bemüht sein, das 
Vertrauen, was sich Herr Direktor Siegfried Heinzel zweifellos 
erworben hatte, zu erhalten und zu stärken. Es kann und darf 
nicht anders sein, als daß nun auch die Gubener Bürgerschaft 
der neuen Leitung des Theaters ihr Vertrauen entgegenbringt, 
denn ohne Vertrauen ist in einer Stadt wie Guben nun einmal 
nicht zu arbeiten.

11. September 1926
Diakonissenhäusertagung. Vom 30. August bis zum 4. Sep-
tember hielten sowohl die Generalkonferenz als die Deutsche 

Konferenz des Kaiserswerther Verbandes in der ältesten und 
berühmtesten Diakonissenanstalt, nämlich zu Kaiserswerth am 
Niederrhein, ihre Tagungen ab. Dort ist geschichtlich bedeutsa-
mer Boden. Am Rheine steht die Ruine einer schönen Kaiser-
pfalz, die als Barbarossas Lieblingssitz bezeichnet wird. In einem 
Garten aber unweit des Rheinufers wird das kleine Häuschen 
gezeigt, wo 1833 Pfarrer Theodor Fliedner mit dem ersten Zög-
ling die Arbeit der Rettung und Erziehung sittlich gefährdeter 
und gefallener Mädchen aufnahm. 1836 folgte die Begründung 
der ersten Diakonissenanstalt, so daß diese den verbündeten 
Häusern zur Konferenz ein Album „90 Jahre Kaiserswerther Di-
akonissenarbeit“ überreichen konnte. 66 deutsche und 28 aus-
ländische Anstalten waren vertreten, und zwar die Lutherstif-
tung Frankfurt (Oder) durch Pastor Getz und Oberin Schwester 
Helene Pfaff, das hiesige Naemi-Wilke-Stift durch Pastor Dr. Ja-
cobskötter von hier und Diakonisse Luise Benreiß, Oberschwes-
ter zu Coswig bei Meißen, Wettinstift. Mit den Konferenzen wur-
de diesmal eine öffentliche Tagung verbunden, bei der sowohl 
die Reichsregierung, das Wohlfahrtsministerium, die Provinzial-, 
Kreis- und Ortsbehörden als auch die Kirchenregierungen und 
die übrigen Verbände der freien Wohlfahrtspflege vertreten 
waren. Selbstverständlich benützten viele Teilnehmer die Nähe 
Düsseldorfs zu einem Besuche und Studium der großen Aus-
stellung für Gesundheit, soziale Fürsorge und Leibesübungen.

13. September 1926
Von der Reichsbahndirektion Halle wird mitgeteilt: Gestern 
nachmittag wurden auf der Strecke Forst – Guben von dem zu-
ständigen Bahnmeister zwischen km 13,5 und 13,7 einundzwan-
zig Feldsteine in ungefährer Größe von 20 cm gefunden. Der 
sofort eingesetzte Streifdienst ermittelte die Täter in Gestalt von 
4- bis 5-jährigen Kindern.

Aus unserer Postmappe

Aus der Postmappe der Christian-Alexander-Stiftung für Jugendförderung
Sehr geehrter Herr Hain,
vielen Dank für Ihre guten Wünsche im Vorfeld unseres Jubilä-
umskinderfestes mit dem Nostalgiekinderriesenrad der Firma 
Schleinitz aus Lossatal (OT Kölnitz)!

Wir können uns heute darüber freuen, dass unser schon im 
Jahr 2025 angestrebtes gemeinsames Projekt am 01. August 
2026 beim 30. Kinder- und Dorffest erfolgreich realisiert wur-
de - sehr zur Freude der Kinder und der Erwachsenen, die als 
Besucher auf unserem Festplatz erschienen waren.
An dieser Stelle bedankt sich der Bürgerverein Reichenbach 
e.V. für die finanzielle Zuwendung der Christian Alexander Stif-
tung in Höhe von 2.000 € (Gesamtkosten Kinderriesenrad: 3300 
€), die es erst ermöglicht hat, das berühmte Kinderkarussell aus 
Sachsen in Reichenbach aufzustellen.

Wir erfahren seit Jahren durch Besucher und der Gubener Öf-
fentlichkeit Anerkennung für die Organisation und Durchfüh-
rung der Reichenbacher Feste.
Vielen Dank für die langjährige Unterstützung durch die Christi-
an Alexander-Stiftung!

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Geike
(Vorsitzender des Bürgervereins Reichenbach e. V.)
Vorsitzender der Christian Alexander-Stiftung – Hain

Ankunft des Rades am 
01.08.2026 um 09:00 Uhr über 
den Rosenweg

Vollbesetzte Gondeln mit Kin-
dern in der Abendsonne nach 
einem 3-stündigen Intensivregen
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Rätselspaß
Machen Sie mit und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein im Wert von 20 Euro. Senden Sie die Lösung mit Ihrem Na-
men und Ihrer Anschrift bis zum 14. September 2026 per E-Mail an presse@guben.de oder werfen Sie Ihre Lösung 
in den Briefkasten der Stadtverwaltung Guben. 

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe des Neiße Echo bekannt gegeben und schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Urbanek aus Guben. Herzlichen Glückwunsch!

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann
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Gemeinsam feiern beim Sommerfest in Deulowitz

Bei schönem Sommerwetter feierte die Pro Seniore Residenz in 
Deulowitz auch in diesem Jahr ihr traditionelles Sommerfest. Ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen aus dem Ort verbrachten die 
Bewohnerinnen und Bewohner einen geselligen Nachmittag auf 
der Terrasse der Einrichtung.

Zum Sommerfest waren auch die Seniorinnen und Senioren aus 
Deulowitz herzlich eingeladen. Viele von ihnen nahmen die Ein-
ladung gerne an und nutzten die Gelegenheit, gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern einige schöne Stunden zu 
verbringen. Der Dorfclub unterstützte das Fest und stellte dafür 
ein Zelt sowie zusätzliche Sitzmöglichkeiten bereit.
Nach einigen einleitenden Worten der Heimleitung begann ein 
unterhaltsames Programm mit Musik und guter Stimmung. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Kuchen, Eis 
und herzhafte Speisen standen für die Gäste bereit.
Bei Gesprächen, Musik und Unterhaltung wurde gemeinsam 
gelacht und erzählt. So bot das Sommerfest nicht nur Abwechs-
lung, sondern vor allem Gelegenheit für Begegnungen zwischen 
den Bewohnerinnen und Bewohnern der Residenz und den 
Menschen aus Deulowitz.
Die Deulowitzer Seniorinnen und Senioren bedanken sich bei 
der Pro Seniore Residenz für die Einladung und die herzliche 
Bewirtung. Ein besonderer Dank gilt auch den Helferinnen und 
Helfern des Dorfclubs für ihre Unterstützung.
Es war ein rundum gelungener Nachmittag und ein schönes Bei-
spiel für gelebte Gemeinschaft in Deulowitz.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Aus der Gemeinde Schenkendöbern

Deutsch-polnisches Erntefest in Trzebiechow
Die Gemeinde Trzebiechów hat in Zusammenarbeit mit der 
deutschen Gemeinde Schenkendöbern ein Projekt umgesetzt, 
dessen Ziel die Entwicklung eines grenzüberschreitenden Kul-
tur- und Tourismusangebots war, das auf dem lokalen Kulturer-
be und den landwirtschaftlichen Traditionen beider Gemeinden 
basiert.
Im Rahmen des Projekts wurde das deutsch-polnische Ernte-
fest in Trzebiechow organisiert – eine öffentliche Kulturveran-
staltung, die Einwohner aus Polen und Deutschland rund um 
gemeinsame Traditionen, Kultur und das ländliche Erbe zusam-
menbrachte. Die Veranstaltung umfasste unter anderem einen 
traditionellen Erntebrauch sowie Auftritte lokaler Ensembles, die 
regionale Folklore und Volkskunst präsentierten.
Das Fest bot Gelegenheit, den Abschluss der Feldarbeiten ge-

meinsam zu feiern sowie Kontakte zu knüpfen, sich auszutau-
schen und Erfahrungen zwischen den Bewohnern beider Seiten 
der Grenze zu teilen. Die Umsetzung des Projekts trug zur Erhal-
tung und Verbreitung des immateriellen Kulturerbes sowie zu 
dessen Weitergabe an künftige Generationen bei.
Die gemeinsame Veranstaltung stärkte die deutsch-polnische 
Zusammenarbeit und den interkulturellen Dialog und trug zu-
dem zur Förderung lokaler Traditionen und touristischer Attrak-
tionen bei.

Gemeinde Schenkendöbern
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Gemeindeverwaltung Schenkendöbern geschlossen
Die Verwaltung der Gemeinde Schenkendöbern bleibt am 
Freitag, den 18. September 2026, aus organisatorischen Grün-
den für den Publikumsverkehr geschlossen.
Wir bitten um Verständnis und stehen den Bürgerinnen und 

Bürgern ab dem darauffolgenden Werktag wieder zu den re-
gulären Öffnungszeiten zur Verfügung.

Gemeinde Schenkendöbern

Sommerfest der Genüsse und Traditionen in Trzebiechow
Am 4. Juli 2026 fand in Trzebiechów ein grenzüberschreitendes 
Integrationstreffen statt, das im Rahmen eines Projekts organi-
siert wurde, das in Zusammenarbeit zwischen den Partnerge-
meinden Trzebiechów und Schenkendöbern durchgeführt wur-
de. Die Veranstaltung bot den Einwohnern beider Gemeinden 
die Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu verbringen, lokale Traditio-
nen kennenzulernen und neue Kontakte zu knüpfen.

Ziel des Treffens war es, die deutsch-polnische Zusammenarbeit 
zu stärken, gegenseitiges Vertrauen aufzubauen sowie sprachli-
che und kulturelle Barrieren zu überwinden. Die Teilnehmer nah-
men an vielfältigen sprachlichen Aktivitäten, einem künstlerischen 
Programm, kulturellen Präsentationen und einem gemeinsamen 
Festmahl teil. Direkte Gespräche und gemeinsame Aktivitäten 
förderten die Integration und den Erfahrungsaustausch in einer 
freundlichen und ungezwungenen Atmosphäre.
Die Veranstaltung ermöglichte es den Teilnehmern, die Kultur, 
Traditionen und das kulturelle Erbe beider Partnerregionen bes-
ser kennenzulernen und die Einwohner aktiv in die Entwicklung 

der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit einzubeziehen. Das 
Treffen trug zudem zur Förderung der Partnerschaft zwischen den 
Gemeinden bei und zeigte, wie wichtig direkte Kontakte für den 
Aufbau dauerhafter Beziehungen über die Grenzen hinweg sind.
Die Umsetzung des Projekts schuf die Grundlage für weitere 
gemeinsame Initiativen und stärkte die Bindungen zwischen 
den Einwohnern von Trzebiechów und Schenkendöbern. Das 
gemeinsame Treffen zeigte, dass grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit nicht nur eine formelle Partnerschaft zwischen Kom-
munalverwaltungen sein kann, sondern vor allem ein Raum zum 
Kennenlernen, zum Austausch und zum gemeinsamen Handeln.

Gemeinde Schenkendöbern

Für  jede  Altersgruppe  und  ohne  Anmeldung.

Sport,  Gesellschafts-,  Karten-  und
Brettspiele.

Gerne  auch  mit  eigenen  Spielen!

SPIELE-TAG
Gemeinde

Getränke-  und  Kuchenverkauf  vor  Ort!

Schenkendöbern

Wann: 
Samstag, 26. September 2026, 

12 bis 20 Uhr

Wo:
 IKS und Jugendclub Sembten

 Lindenstraße 4 in Sembten
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Gemeinsam unter der Erntekrone
Wenn Eichenlaub duftet, frische Blumen an Sensen und Harken 
leuchten und Blasmusik die Felder erfüllt, dann ist es wieder Zeit 
für das traditionelle deutsch–polnische Erntefest in Schenkendö-
bern. Am Wochenende des 8. August wurde diese festliche Ver-
anstaltung erneut zu einem beeindruckenden Zeichen gelebter 
Nachbarschaft zwischen Schenkendöbern und dem polnischen 
Ort Grabice. Schon am Freitagabend begann das Fest mit ei-
nem liebevollen Brauch: An der Feuerwehr in Schenkendöbern 
trafen sich deutsche Gastgeberinnen und Gastgeber mit ihren 
polnischen Gästen aus Grabice, um gemeinsam die Sensen und 
Harken zu schmücken. Jedes Paar verzierte sein Arbeitsgerät mit 
Eichenlaub und bunten Blumen, oft begleitet von erfahrenen Mit-
gliedern der älteren Generation, die wertvolle Ratschläge und Ge-
schichten weitergaben. Auch die Festkutsche wurde unter vielen 
Händen mit Laub und Blumen in ein farbenprächtiges Schmuck-
stück verwandelt. Dieses Miteinander symbolisierte, wie aus vie-
len Einzelbeiträgen eine gemeinsame Pracht entsteht.
Am Samstag versammelten sich alle Teilnehmer um 15:00 Uhr 
auf dem Festgelände an der Gemeindeverwaltung, um die letz-
te Mahd vorzubereiten, den Höhepunkt des Festes. Noch bevor 
der bunte Umzug startete, entstand ein großes Gruppenfoto, 
das die Verbundenheit zwischen Schenkendöbern und Grabice 
eindrucksvoll zeigte. Um 15:30 Uhr setzte sich der farbenfro-
he Zug von der Gemeindeverwaltung mit Vogt Christian Bähr 
an der Spitze und begleitet von der lebhaften Blasmusik der 
„Spreewälder Landbuben“ über die Vorwerkstraße bis hinter 
die „alte Werkstatt“ in Bewegung. Dort wurde nach alter Tradi-
tion zunächst der Lohn zwischen Vogt Christian Bähr und Vor-
schnitter Phillip Hoepfner ausgehandelt, ehe die Mahd für alle 
Schnitterpaare begann. Selbst der polnische Bürgermeister Szy-
mon Naglik ließ es sich nicht nehmen, zur Sense zu greifen und 
sein Können unter Beweis zu stellen. Gutsherr Ralph Homeister 
nutzte den festlichen Rahmen, um allen Helferinnen und Hel-
fern seinen aufrichtigen Dank auszusprechen und hervorzuhe-
ben, welch großen Beitrag sie zum Gelingen der Ernte geleistet 
haben. Durch ihren tatkräftigen und verlässlichen Einsatz ist 
sichergestellt, dass im kommenden Jahr ausreichend Korn für 
Brot, Bier und die Neuaussaat zur Verfügung steht. Zur Stärkung 
bat der Gutsherr anschließend alle Schnitterpaare an den Feld-
rand, wo sie von den Mägden des Gutes mit frischen Quarkstul-
len versorgt wurden, die liebevoll zubereitet und verteilt wur-
den. Auch die Gäste kamen dabei in den Genuss, die herzhaften 
Quarkstullen zu verzehren.
Eine weitere Einladung richtete der Gutsherr an alle Schnitter-
paare, Mägde und Gäste, die zum Tanz unter der Erntekrone 
auf das Gutsgelände gebeten wurden. Für die passende musi-
kalische Begleitung sorgte die Neo-Party-Band, die mit ihrem ab-
wechslungsreichen Programm für ausgelassene Stimmung und 
gute Laune sorgte.
Zwischen Mahd und Tanz bot das Fest zahlreiche Attraktionen, 
die für beste Unterhaltung sorgten. Den Auftakt machte die 
Blasmusik, die die Besucher stimmungsvoll einstimmte. Ein bun-
tes Kinderprogramm mit der Clown-Rally-Show, Hüpfburg und 
Kinderschminken begeisterte besonders die jüngsten Gäste. So 
kamen sowohl Jung als auch Alt gleichermaßen auf ihre Kosten. 
Das familienfreundliche und integrative Fest präsentierte al-
len Gästen ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm, das zum Mitmachen und Verweilen einlud.
Auch der stellvertretende Landrat des Landkreises Krosno Ord., 

Ryszard Zakrzewski sowie der Ortsvorsteher aus Markosice, Da-
niel Zolotenko, ließen es sich nicht nehmen, persönlich vor Ort 
zu sein und gemeinsam mit den Besuchern das Erntefest zu fei-
ern. So wurde ein gelungenes Beisammensein voller Dankbar-
keit, Freude und Gemeinschaft erlebt.
Das jährlich wiederkehrende Erntefest ist eine schöne Gelegen-
heit, die deutsch–polnische Freundschaft zwischen Schenken-
döbern und Grabice zu stärken. Dank der engagierten Ortsvor-
steherinnen Edyta Zajkowska und Melanie Bähr hat sich diese 
Verbindung in den letzten drei Jahren stark entwickelt. Beide zei-
gen sich stolz über die mittlerweile fest verwurzelte gemeinsame 
Tradition, die im Erntefest ihren besonderen Ausdruck findet.
Zum Abschluss bedankten sich Jenny und Phillip Hoepfner so-
wie Melanie und Christian Bähr bei allen Mitwirkenden, Helfern, 
Sponsoren, der Gemeinde Schenkendöbern und der KITA Gra-
no für die gelungene Veranstaltung. Ohne ihr Engagement wäre 
ein Fest dieser Art nicht möglich gewesen.
So bleibt das Erntefest 2026 in Schenkendöbern als ein Tag in 
Erinnerung, an dem Tradition und Gemeinschaft über Grenzen 
hinweg spürbar wurden – und bereits jetzt Vorfreude auf das 
nächste gemeinsame Erntefest wecken.

Gemeinde Schenkendöbern

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche

Ausbildungs- und Studienbörse am 12 September 2026

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite  
www.guben.de (unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)
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Grill, Bier und große Fragen: Theaterstück über Ost und West sorgt für hitzige Debatten

Ist die deutsche Einheit wirklich vollendet – oder schwelen die 
Konflikte bis heute unter der Oberfläche?
Ein lauer Sommerabend, ein Campingplatz, der Duft von Thürin-
ger Rostbratwurst, Bautz‘ner Senf, Bier und Lagerfeuerromantik. 
Vier Menschen aus Ost und West treffen sich zum gemütlichen 
Grillfest. Es wird gelacht, gesungen und angestoßen – bis ein ein-
ziger Satz die Stimmung explodieren lässt: „Ihr habt uns doch 
1990 kolonisiert!“
Was als geselliges Beisammensein beginnt, entwickelt sich zu ei-
nem emotionalen Schlagabtausch über Identität, Enttäuschun-
gen und unterschiedliche Erinnerungen an die Zeit nach der 
Wiedervereinigung. Alte Wunden brechen auf, Vorurteile prallen 
aufeinander und die Frage nach der Deutung der deutschen Ge-
schichte wird plötzlich hochaktuell.

Das ebenso humorvolle wie berührende Theaterstück basiert 
auf eigens recherchierten Lebensgeschichten aus Ostdeutsch-
land. Mosaikartig verweben sich persönliche Schicksale zu ei-
nem eindrucksvollen Panorama der Nachwendezeit – von 1989 
bis in die Gegenwart. Mal polemisch, mal nachdenklich, immer 
unterhaltsam hinterfragt die Inszenierung eingefahrene Sicht-
weisen und lädt das Publikum dazu ein, die deutsch-deutsche 
Geschichte neu zu betrachten.
Für den passenden Soundtrack sorgt ein live gespieltes Medley 
ostdeutscher Klassiker, das Erinnerungen weckt und den Abend 
musikalisch abrundet.
Eine pointierte, kluge und überraschend komische Auseinan-
dersetzung mit der Frage: „Ist die deutsche Teilung wirklich über-
wunden – oder müssen wir noch einmal miteinander ins Gespräch 
kommen?“
Und am Ende steht eine ebenso provokante wie spannende 
Frage im Raum: Wird der Osten die Deutungshoheit über seine 
eigene Geschichte zurückerobern?
Vorstellungen
11. September 2026 um 20:00 Uhr
12. September 2026 um 20:00 Uhr
Filmtheater Friedensgrenze
Karl-Marx-Straße 56
03172 Guben
Vorverkauf: Service-Center der Stadt Guben sowie online: 
www.triple-a-theater.de

Veranstaltungen des BSV Guben 1911 e.V.
Der Briefmarkensammlerverein Guben 1911 e.V. informiert 
über seine geplanten Vereinsveranstaltungen im Jahr 2026.
Die Vereinsabende finden regelmäßig jeden dritten Dienstag im 
Monat um 18:30 Uhr im MSA-Gebäude, Peter-Dreißig-Straße 1a, 
in Guben, statt.
Termine und Themen 2026:
•	 Dienstag, 15. September 2026 

SBZ-Aufdruckmarken 
Zu Gast: Sammlerfreund Bärwolf

Zur Jahresabschlussveranstaltung wird gesondert eingeladen. 
Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Darüber hinaus findet am Sonntag, 01. November 2026, von 
9:00 bis 12:00 Uhr, der Gubener Sammlermarkt im Kulturzent-
rum Obersprucke, Friedrich-Schiller-Straße 16c, statt.
Vorschläge für neue Themen werden jederzeit gern entgegen-
genommen.
Interessierte Gäste sind zu den Vereinsabenden herzlich einge-
laden. Der BSV Guben 1911 e.V. freut sich über eine rege Teil-
nahme.

LINUS WITTICH: Anzeigen | Beilagen | print & online

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

online als ePaper lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2678

Die ganze Zeitung im ePaper-Format 
zum Blättern und weitere nützliche  
Informationen zur Ausgabe.
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Großes GUWO-Kinderfest im Hegelquartier

Spiel, Spaß und viele Überraschungen für die ganze Familie
Anlässlich des Weltkindertages lädt die Gubener Wohnungsge-
sellschaft am Freitag, den 18. September 2026, von 14:00 bis 
18:00 Uhr zum großen GUWO-Kinderfest ein. Im Innenhof des 
Pflegefachzentrums in der Hegelstraße 1a in Guben erwartet die 
kleinen und großen Besucher ein buntes Programm voller Spiel, 
Spaß und Unterhaltung.

Für strahlende Kinderaugen sorgt die beliebte Kindershow TOM-
TOM mit einem abwechslungsreichen Unterhaltungsprogramm. 
Darüber hinaus können sich die jungen Gäste auf zahlreiche 
weitere Attraktionen freuen: eine große Hüpfburgenlandschaft, 
kreative Ballonmodellage, Fußball-Dart, einen Miniauto-Par-
cours sowie das GUWO-Glücksrad mit tollen Preisen. Auch da-
rüber hinaus gibt es noch die eine oder andere Überraschung 
zu entdecken.

Auch musikalisch und tänzerisch wird einiges geboten: Die Blä-
serklassen sorgen für musikalische Unterhaltung, während die 
Tänzerinnen und Tänzer des Studio 21 mit einem schwungvol-
len Tanzauftritt das Publikum begeistern.

Das Kinderfest wird gemeinsam mit starken Partnern aus Gu-
ben gestaltet. Mit dabei sind das Stadt- und Industriemuseum 
Guben, die TV-Netzgesellschaft Guben, die Gubener Sozialwer-
ke gGmbH, die Energieversorgung Guben GmbH sowie die Will-
kommensagentur „Guben tut gut“, die mit eigenen Angeboten 
und Aktionen zum abwechslungsreichen Familiennachmittag 
beitragen.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Alle kleinen Gäs-
te erhalten kostenlos ein Kinderfest-Menü mit Bratwurst und 
Brause.

Kreativ wird es in der Wilhelm-Begegnungsstätte: Dort laden ein 
Schmink- und Bastelstand zum Mitmachen, Ausprobieren und 
Gestalten ein.

Wer den Tag gemütlich ausklingen lassen möchte, kann an-
schließend das benachbarte Restaurant & Café „Wilhelm“ besu-
chen und dort in entspannter Atmosphäre verweilen.

Gubener Wohnungsgesellschaft mbH

GuWo-Kinderfest
Wann?Wann?

Wo?Wo?

Eintritt frei - alle Attraktionen inklusiveEintritt frei - alle Attraktionen inklusive

GuWo-KinderfestGuWo-Kinderfest

Museumsnacht in der Alten Färberei

Betriebspoliklinik | KI generiert

Der Verein „Gubener Tuche und Chemiefasern“ lädt am Sonn-
tag, dem 27. September 2026, ab 15:00 Uhr zur diesjährigen 
Museumsnacht in die Alte Färberei ein. Zum Auftakt sorgen 
Rainer und Janine mit Cello für musikalische Unterhaltung. Das 
Gesangs- und Instrumentalduo präsentiert Lieder von Simon & 

Garfunkel, Mike Oldfield, Ostrock und weitere Klassiker.
Gegen 18:00 Uhr wird die Sonderausstellung „Die Geschichte 
der Betriebspoliklinik des VEB Chemiefaserwerk ‚Herbert Warn-
ke‘ in Guben“ eröffnet. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Vereinsmitglieder freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. Eine Spende ist willkommen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Verein „Gubener Tuche und Chemiefasern“

Rainer und Janine | KI generiert
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Die Gerechten von Albert Camus
Basiert auf wahren Begebenheiten. Moskau 1905: Eine Gruppe 
sozialrevolutionärer Aktivisten plant ein Attentat auf den russi-
schen Großfürsten Sergei, um die Unfreiheit und Unmenschlich-
keit der Diktatur zu bekämpfen. Der Poet Kaljajew soll die Bombe 
werfen, allerdings bringt er es nicht fertig, als er in der Kutsche 
des Großfürsten auch Kinder sitzen sieht. Die Diskussionen über 
das moralische Für und Wider folgen. Um dem älteren Stepan 
seine Eignung zu beweisen, unternimmt Kaljajew einen zweiten 
Versuch. Das Attentat gelingt, Kaljajew wird jedoch festgenom-
men. Im Gefängnis wird er von der Großfürstin aufgesucht. Sie 
will sein Bekenntnis zum Mord, das Kaljajew ihr verweigert. Er 
sieht sich als Kriegsgefangener im Kampf um Gerechtigkeit. 
Auch seine Gefährten verrät er nicht.
In seinem Stück von 1949 untersucht Albert Camus das „Recht 
darauf, zu töten“. Ist ein Attentat aus moralischen Gründen ge-
rechtfertigt? Ist es je zu rechtfertigen? Macht Terror aus Men-
schenliebe einen Terroristen zum ‚besseren Terroristen‘? Ca-
mus dekliniert die Dialektik von Gewalt und Gegengewalt durch. 
Der unaufhebbare Zwiespalt, dass Gewalt weder zu rechtferti-
gen noch zu vermeiden ist, steht gegen Camus‘ Haltung, dass 
keine Ideologie Gewalt gegen ihre Gegner rechtfertigt.
Nach Stadt ohne Liebe (2022) und Widerstand (2024) inszeniert 
theater.land erneut ein intensives Schauspiel eigens für das 
ehem. Filmtheater in Guben.
Vorstellungen
28. August 2026 | 19:30 Uhr
29. August 2026 | 19:30 Uhr
30. August 2026 | 16:00 Uhr
Filmtheater Friedensgrenze
Karl-Marx-Straße 56
03172 Guben
Eintritt: 20 | 15 | 10 Euro
zzgl. VVK-Gebühren

Vorverkauf: Touristinformation Guben, ab 03.07.2026
Reservierung möglich.

EINTRITT 10,- €

Wilhelm-Begegnungsstätte Hegelstraße 1a, 03172 Guben

Saitenweisen Viva la Diva
FREITAG, 9. OKTOBER 2026

Konzert in der
Wilhelm-Begegnungsstätte

Einlass 19:00 Uhr  |  Beginn 19:30 Uhr

Konzert in der
Wilhelm-Begegnungsstätte

EINTRITT 10,- €

SSSSSSSSaitttteeeeeeennnnnnnweiseen VVivva llaaa DDDDDDDDDiiiiivaa
FREITAG,,, 9. OKTTTTTTTOOOOOOOOBBBBBBBER 222200000226

EEiinnlaaaaaaassssss 1999:::::0000000 UUhhr | Beginn 19:::333333300 UUhrr

Wilhelm-Begegnungsstätte Hegelstraße 1a, 03172 GubenWilhelm-Begegnungsstätte Hegelstraße 1a, 03172 Guben

Tanz in der
Wilhelm-Begegnungsstätte

Herbsttanz 
mit Ronny Gander

FREITAG, 2. OKTOBER 2026
14:00 - 17:00 Uhr

EINTRITT 15,- €inkl. 1 Tasse Kaffee & 1 Stück Kuchen

Tanz in der
Wilhelm-Begegnungsstätte

EINTEINEINTRITT 15,- €iinnkkll. 11 TTaassssee KKaaffffffffff eeee && 11 SSttüücckk KKuucchheenn

Herbstttttttttt anzz
mit Ronnnyyyyy GGGGGGGaaaaaaandeeeeeeerrrrrr

FRREEEEEEEEIIIIIIITAGGGGGGG, 2222. OKTOOOOBERRRR 20222266666666666
111114444444444::::00000000000 - 1777::000 UUhrrr

Wilhelm-Begegnungsstätte Hegelstraße 1a, 03172 Guben
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Der Seniorenbeirat lädt ein: Essen ist mehr als satt werden
Die Wanderausstellung „GESA – Gemeinsam essen im Alter“ 
zeigt gute Beispiele für gemeinschaftliche Mahlzeiten mit älteren 
Menschen im Land Brandenburg. Vom 16. September bis 15. 
Oktober 2026 ist sie im Kulturzentrum Obersprucke zu sehen. 
Der Seniorenbeirat der Stadt Guben lädt Interessierte herzlich 
zu einem Besuch ein. Gemeinsam essen bedeutet mehr, als 
nur satt zu werden. Mahlzeiten bringen Menschen zusammen, 
schaffen Gelegenheiten für Gespräche und können gerade im 
Alter dazu beitragen, soziale Kontakte zu erhalten und Einsam-
keit vorzubeugen. Genau darum geht es in der Wanderausstel-
lung „GESA – Gemeinsam essen im Alter“.
„Mahlzeiten gemeinsam zubereiten und einnehmen, ist ein einfaches 
und zugleich wirksames Rezept, ein gesundes Älterwerden in der 
Kommune zu unterstützen“, sagt Stefan Pospiech, Geschäftsfüh-
rer von Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V. „Wer Inspirationen 
sucht, selbst einen gemeinsamen Mittagstisch organisieren oder an 
bestehenden Projekten teilnehmen möchte, sollte sich die Ausstel-
lung nicht entgehen lassen.“
Auf acht Ausstellungstafeln werden Initiativen und Projekte aus 
Brandenburg vorgestellt, die gemeinschaftliche Mahlzeiten für 
ältere Menschen organisieren. Sie zeigen zugleich, wie ehrenamt-
liches und berufliches Engagement dazu beitragen kann, ältere 
Menschen miteinander in Kontakt zu bringen und Vereinsamung 
entgegenzuwirken. Die Beispiele sind vielfältig: Dazu gehören 
der gesellige Morgenkaffee im Cottbuser Tafelstübchen, gemein-
sames Kochen und Plaudern im Mehrgenerationshaus Bürger-
zentrum Wittenberge sowie ein ehrenamtlich organisierter Mit-
tagstisch für mehr Gemeinschaft in Petershagen-Eggersdorf. So 
unterschiedlich die Angebote sind, eines haben sie gemeinsam: 
Ältere Menschen kommen beim Essen zusammen und erleben 
Gemeinschaft. Das Motto lautet deshalb: „Miteinander statt ein-
sam.“ Die Wanderausstellung geht auf eine Initiative der Arbeits-
gruppe „Gesundheits- und Bewegungsförderung“ des Bündnis 
Gesund Älter werden zurück. Seit 2017 wurden im Land Branden-
burg Angebote gesammelt, die ältere Menschen beim gemeinsa-
men Essen zusammenbringen. Die Ausstellung stellt ausgewählte 
Beispiele aus verschiedenen Regionen Brandenburgs vor. Das 
Bündnis Gesund Älter werden wurde 2012 durch das Gesund-
heitsministerium des Landes Brandenburg initiiert. Koordiniert 
wird es durch die Fachstelle Gesundheitsziele im Land Branden-
burg in Trägerschaft von Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.

Ausstellungszeitraum:
16. September bis 15. Oktober 2026
Ort:
Kulturzentrum Obersprucke, Guben
Weitere Informationen:
www.bgäw.de
Kontakt vor Ort:
Seniorenbeirat der Stadt Guben
Vorsitzende Christiane Fritzschka
Telefon: 0152 57871880

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Kirchenführung Guben - Gubin
Am Samstag, den 12. September 2026, um 10:00 Uhr laden der 
Marketing und Tourismus und der Stadtführer Vincent Birken-
hagen zur zweistündigen „Kirchen-Tour“ ein. Bei dieser Tour 
entdecken die Teilnehmer die interessante Geschichte zwei-
er Kirchen der Städte Guben und Gubin. Dabei informiert der 
Rundgang nicht nur über die Stadt- und Hauptkirche in Gubin 
und die Kirche des Guten Hirten in Guben selbst, sondern bildet 
auch den gesamtstädtischen Kontext und die Entstehungsge-
schichte ab. Bei dieser zweistündigen Führung wird auch über 

die schicksalsprägenden Jahre der Stadt sowie die heute erleb-
bare kulturelle Vielfalt berichtet.
Um Anmeldung unter 03561/3867 oder ti-guben@t-online.de 
bis zum 10. September 2026 wird gebeten. Start ist an der Tou-
ristinformation in der Frankfurter Straße 21, die Teilnehmerge-
bühr beträgt 8,00 Euro.

Marketing und Tourismus Guben e.V.

Die Kirche des Guten Hirten in Guben Die Stadt- und Hauptkirche in Gubin
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Notdienste
Polizeinotruf 110
Notrufzentrale/Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher Notdienst: 116 117
Leitstelle Lausitz: 0355/ 632-0
Krankentransport: 0355/ 632142 oder 19222

---------------------------------------------------------------------------------------

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.
---------------------------------------------------------------------------------------

Notruf und Beratungstelefon für Frauen

Gewalt gegen Frauen: 116 016
Frauenhaus Guben: 0160 91306095.
---------------------------------------------------------------------------------------
Störungshotline
Gas / Fernwärme: 03561/ 5081-11
Strom: 03561/ 5081-10
Wasserversorgung: 0170 8543497
Straßenbeleuchtung der 
Stadt Guben: 03561/ 5193-121
oder online www.stadtwerke-guben.de/stoerungshotline

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Die brandenburgweite Notrufnummer für den Kleintiernot-
dienst lautet 01805-84 37 36.
Unter dieser Nummer ist ganztägig die nächstgelegene Be-
reitschaftspraxis zu erreichen.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
06.09.2026 Apotheke im Cottbus-Center, 0355/872961, 

Sielower Chaussee 38, 03044 Cottbus
07.09.2026 Altstadt-Apotheke, 03364 / 291 97, 

Königstraße 56, 15890 Eisenhüttenstadt
08.09.2026 Stadt-Apotheke, 03561 / 2430, 

Berliner Straße 43/44, 03172 Guben
09.09.2026 Punkt-Apotheke, 03364 / 751 075, Fürstenberger 

Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt
10.09.2026 Apotheke im Lausitz Park, 0355 /541609, OT Groß 

Gaglow, Madlower Chaussee 4, 03051 Cottbus
11.09.2026 Apotheke in der Spree Galerie, 0355 / 494 69 60, 

Karl-Marx-Straße 68, 03044 Cottbus
12.09.2026 Hufeland-Apotheke, 03562 / 7107, 

Amtstraße 13, 03149 Forst (Lausitz)
13.09.2026 Schiller-Apotheke, 03561 / 540727, 

Friedrich-Schiller-Straße 5d, 03172 Guben
14.09.2026 Festungs-Apotheke, 035601 / 302 49, 

Mittelstraße 5/6, 03185 Peitz
15.09.2026 Rosen-Apotheke, 03364 / 613 84, 

Inselblick 14, 15890 Eisenhüttenstadt
16.09.2026 Die Passagen Apotheke, 0355/478040, 

Vetschauer Straße 10, 03048 Cottbus
17.09.2026 Apotheke am Goethepark, 0355 / 486 90 92, 

Franz-Mehring-Straße 12, 03046 Cottbus
18.09.2026 Rosen-Apotheke, 03562 /2021, 

Friedrichplatz 2, 03149 Forst (Lausitz)

19.09.2026 Neiße-Apotheke, 03561/ 438 91, 
Berliner Straße 13/16, 03172 Guben

20.09.2026 Magistral Apotheke, 03364 43215, 
Lindenallee 13, 15890 Eisenhüttenstadt

21.09.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, 
Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben

22.09.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, 
Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt

23.09.2026 Paracelsus-Apotheke, 0355 871 632, 
Zuschka 37, 03044 Cottbus

24.09.2026 Fuchs-Apotheke, 03561 / 520 62,
 Klaus-Herrmann-Straße 19, 03172 Guben

25.09.2026 Apotheke Cottbuser Straße, 03562 / 6433, 
Cottbuser Straße 26, 03149 Forst (Lausitz)

26.09.2026 Apotheke im Cottbus-Center, 0355/872961, 
Sielower Chaussee 38, 03044 Cottbus

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, 
Kaltenborner Str. 96, Tel. 03561/62811-0, 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, www.drk-niederlausitz.de

Wir bieten:
•	 Schwangerschaftsberatung
•	 SEKIZ – Dein Selbsthilfebüro
•	 Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
•	 Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
•	 Schuldner- und Insolvenzberatung
•	 Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte

Selbsthilfebüro
Tel.: 03561/6281115, Frau Garzke, E-Mail: sekiz-spn@drk-nie-
derlausitz.de, Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben
•	 Neue Selbsthilfegruppe Adipositas (im Aufbau)
Für Menschen, die mit ihrer Situation nicht allein bleiben möch-
ten: Wir tauschen Erfahrungen aus und stärken uns gegenseitig. 
Vertraulich, freiwillig und auf Augenhöhe. Melde dich gern.
•	 Neue Selbsthilfegruppe Prostatakrebs (im Aufbau)
Nach der Behandlung bleiben oft Fragen und Herausforderun-
gen. Gemeinsam wird es leichter: mit Austausch, Verständnis 
und gegenseitiger Unterstützung auf Augenhöhe.
•	 Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige (im Aufbau)
Wenn eine schwere psychische Erkrankung in der Familie belas-
tet, hilft Austausch. Wir sprechen offen, respektvoll und vertrau-
lich miteinander.

Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte
•	 Montag, 13:30 - 14:30 Uhr – Seniorensport
•	 Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr – Senioren-Spielenachmittag
•	 Donnerstag, 13:30 - 15:30 Uhr – Handarbeits- und Strick-

gruppe

Im Rahmen des Projekts „Pflege vor Ort“ bieten wir Begleitung 
bei Arztbesuchen und Behördengängen, Unterstützung beim 
Einkauf, Hilfe im Haushalt, gemeinsame Spaziergänge u.v.m.

Melden Sie sich gerne bei Frau Fanghänel unter 
der Telefonnummer 03561/ 6281160 oder per 
E-Mail an begegnungszentrum@drk-nieder-
lausitz.de.
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•	 Wort-Gottes-Feier: Freitag, 18:30 Uhr, Kapelle des Pfarr-
hauses, Sprucker Straße 85

•	 Eucharistische Anbetung: Freitag um ca. 19:00 Uhr (nach 
der Wort-Gottes-Feier) in der Kapelle

Termine finden Sie auch online unter
 www.katholische-kirche-guben.de

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche, Gemeinde  
Des Guten Hirten Guben
Berliner Straße, Ecke Straupitzstraße
Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr
 in der Kirche Des Guten Hirten
Regelmäßige Termine:
•	 Bibelstunde und Gesprächskreis sind jeweils einmal im 

Monat
•	 Gottesdiensttermine können Sie u.a. auf der Website der 

Gemeinde www.selk-guben.de erfahren
•	 Der Posaunenchor probt wöchentlich um 19:45 Uhr (Lei-

tung Matthias Reffke) jeweils im „Tagungszentrum“ des Di-
akoniekrankenhauses Naëmi-Wilke Guben, Zugang auch 
über den Küchenhof. Neue Bläser sind herzlich willkommen!

•	 06.09.2026, 09:30 Uhr, Predigtgottesdienst, Diakonie
•	 13.09.2026, 09:30 Uhr, Frühkommunion, P. M. Voigt
•	 13.09.2026, 16:00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst im 

Krankenhaus
•	 20.09.2026, 14:00 Uhr, Einführung Pfr. David Schreiber in 

Cottbus – in Guben findet kein Gottesdienst statt
Weitere Informationen können per E-Mail über das Pfarramt, 
guben@selk.de oder über Matthias Reffke, reffke-technik@nae-
mi-wilke-stift.de erfragt werden.

Evangelische Kirchengemeinde
Kirchstraße 2, Region Guben
 www.kirche-guben.de
•	 16.08.2026, 10:30 Uhr, Taufgottesdienst – 
        Dorfkirche Pinnow
•	 16.08.2026, 16:00 Uhr, Chorkonzert, Klosterkirche Guben

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55
•	 jeden Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
•	 jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
•	 jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 Uhr Frau-

enfrühstück, 18:00 Uhr Männerkreis
Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 09:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

25 Jahre gemeinsam unterwegs -  
aus Dankbarkeit wächst Zuversicht
Am 01. September 2001 wurde aus den evangelischen Kirchen-
gemeinden Atterwasch/Kerkwitz, Grano/Pinnow/Sembten, Groß 
Breesen/Coschen/Bomsdorf/Steinsdorf und der Stadt Guben 
die Evangelische Kirchengemeinde Region Guben. So begannen 
die nun 25 Jahre des Kennenlernens und Zusammenwachsens, 
des gemeinsamen Gestaltens eines vielfältigen, alle Generatio-
nen umgreifenden, evangelisch-landeskirchlichen Gemeindele-
bens. Trotz der aus den verschiedensten Gründen sinkenden 
Kirchenmitgliederzahlen ist das ein Grund zu feiern und das 
wollen wir mit einem Bibelwort ausdrücken:

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67. Die Kleiderkammer ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet.

Was gibt es in den Kleiderkammern?
•	 zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

•	
Wer erhält Kleidung?
•	 Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Blutspendetermine
•	 04.09.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Alte Färberei, Friedrich-

Wilke-Platz
•	 08.10.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Oberspru-

cke, Friedrich-Schiller-Str. 16c

Kirchliche Nachrichten

Freikirche der Siebenten- 
Tags-Adventisten
Adventgemeinde Guben, 
Dr.-Ayrer-Str. 18, 
Friedenskirche,
https://guben.adventisten.de
Gottesdienst mit Kinderbetreuung
 jeden Samstag Beginn: 09:30 Uhr
Jeden Dienstag Bibelhauskreis - Tel.: 03561-432607
Veranstaltungsreihe: Bilder sehen – Hoffnung verstehen
25.09.2026 Beginn: 17:00 Uhr
Kunst und Glaube – Ausstellung und Begegnung
26.09.2026 Beginn: 14:30 Uhr und 17:00 Uhr
Kunst und Glaube – Ausstellung und Begegnung
Eindrucksvolle Gemälde von Maximilian Jantscher
Biblische Prophetie aus Daniel und Offenbarung
anschaulich erklärt – Sprecher: Kurt Piesslinger
Herzlich willkommen! Eintritt frei.

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde  
Guben (Baptisten), 
Dr.-Ayrer-Str. 18,  
Gemeindezentrum Friedenskirche
regelmäßige Wochenveranstaltungen:
Gottesdienst Sonntag, 10:30 Uhr
Seniorentanz im Sitzen Donnerstag, 10:15 Uhr - 11:15 Uhr
Seniorentanz Donnerstag, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr

Katholische Pfarrei  
Beata Maria Virgo Neuzelle 
Kirchort Guben, Sprucker Straße 85
Die Pfarrei Guben ist seit dem 22. Februar 2026 der Pfarrei Neu-
zelle angegliedert.
•	 Sonntagsmesse: 8:30 Uhr Heilige Messe, Kirche, Rosen-

weg 14
•	 Wochentagsmesse: 1., 2. und 3. Donnerstag im Monat, 

8:30 Uhr, Kapelle des Pfarrhauses, Sprucker Straße 85
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„Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine 
Zuversicht setze auf Gott den HERRN, dass ich verkündige all dein 
Tun.“ (Psalm 73,28) In dieser Freude und Zuversicht werden 
wir die 25 Jahre der Gemeinschaft am Sonntag, 06. September 
2026 in und an der Klosterkirche Guben feiern. Wir werden mit 
dem Festgottesdienst um 14:30 Uhr beginnen, die Predigt hält 
unser Bischof Dr. Christian Stäblein. Nach einem kurzen Rück- 
und Ausblick im moderierten Gespräch mit Persönlichkeiten 
des öffentlichen und kirchlichen Lebens können wir gemeinsam 
beim Kaffeetrinken ebenfalls ganz individuell rück- und ausbli-
cken und uns damit stärken – auf körperliche und geistige Wei-
se. Dabei und danach sind einige Aktivitäten geplant, die unse-
re Familien mit Kindern aller Altersklassen, Jugendliche, junge 
Menschen, das „Mittelalter“ über die Boomer bis hin zu unseren 
Senioren ansprechen werden. Den Tag wollen wir mit einer mu-
sikalischen Abendandacht – wie könnte es in unserer Gemeinde 
anders sein – beenden, um so gegen 18:00 Uhr fröhlich und 
gesegnet den Heimweg anzutreten.
Kontakt und weitere Informationen:
Evangelische Kirchengemeinde Region Guben
Pfarrer Eric Söllner
Kirchstraße 2
03172 Guben
Tel.: 03561 519 0175
e.soellner@kirche-guben.de
www.kirche-guben.de

Anzeige(n)


